
Arolsen II beendet Saison mit knappem Auswärtssieg 

 

Am vergangenen Sonntag ging die Saison der Schachbezirksliga in die Zielgerade. Zierenberg 1 empfing 

im letzten Mannschaftskampf die Spieler aus Arolsen. Als Favorit gehandelt, mussten sich die 

Residenzstädter bis zum Schluss hart beweisen, ehe sie einen knappen 3,5:2,5-Sieg unter Dach und 

Fach brachten. 

Das Spiel begann verheißungsvoll für Arolsen. Am fünften Brett fehlte der Zierenberger Mannschaft ein 

Spieler, sodass Arolsen kampflos den ersten Punkt verbuchen konnte. Anschließend musste das 

Zierenberger Nachwuchstalent Anton Nosov sich am sechsten Brett gegen den erfahrenen Ersatzspieler 

Martin Malinowski geschlagen geben. Zwischenstand 2:0 – doch Zierenberg hielt dagegen.  

Am zweiten Brett erspielte sich der Arolser Rudolf Beisinghoff eine vielversprechende Stellung, geriet 

im Mittelspiel jedoch zunehmend unter Druck und gab schließlich eine Figur ab. Nachdem er im 

weiteren Verlauf nicht mehr ins Spiel zurückfinden konnte, musste er aufgeben. Der Punktestand 

verkürzte sich auf 1:2. 

Im weiteren Kampf drängte Diana Strube-Losch ihren Zierenberger Gegenspieler Thomas Kohlhepp in 

einem komplexen Mittelspiel unnachgiebig zurück, eroberte schließlich entscheidendes Material und 

zwang ihren Gegner zur Aufgabe. 3:1 für Arolsen – ein komfortabler Vorsprung, dachte man. 

Doch Zierenberg gab nicht auf. Michael Schulz am vierten Brett übersah in einer heißen Phase eine 

Figur und geriet in bedrängte Lage. Trotz beherztem Kampf musste er schließlich im Endspiel gegen 

Adelbert Iltisberger die Niederlage eingestehen. Nun ruhte alles auf dem Spitzenbrett: Peter Reich 

übernahm die Verantwortung und lotete ein Bauernduell aus, in dem ihm ein Remis genügte, um den 

Mannschaftserfolg zu sichern. In beiderseitigem Einvernehmen einigten sich Reich und Berthold 

Scheffczyk auf ein friedliches Ende. Damit stand der knappe, aber verdiente 3,5:2,5-Sieg für Arolsen II 

fest. 

Mit diesem Erfolg schließt Arolsen die Saison ab. Lediglich zwei Mannschaftskämpfe gingen verloren. 

Auch im kommenden Jahr will das Team wieder ganz vorne mitmischen. 

 

 


